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£> e r Kreislauf ber SR o b e

Sic Santon fdjmütfen fidj nun mit
Ter Erbe unt bte SBette:

Gin fjalbcr SJtetcr Staff genügt

3«r Sommcrtoitettc.

gür roaê bev Stoff nidjt reidjt, baê gibt
SJtan frei bann alten Sltdfen,
Gcê bient bagu ber SJcännertoelt

Sie Seelen gu berüefen.

(is bretjt bte SBelt mandj' taufenb ,W)v
Sictj nun fttjon runb im Krcifc,
Mcfjvt ftetê jum felben gled gurüd
llnb fommt nicljt auë bent ©leife.
Stun fommt bic SJcobe aucf) jurücf,
SBo fic begonnen fjatte:

3ur Gba" in betn Sßafabies
SJcit itjrem geigeubtattc.

^fi baê erreidjt, bann fangt'ë Koftüm
Sidj toieber an 51t metjren,
Sië fdjltefjttdj iHctfvorf, Snrmfvifnv,
Kommt toieberum gu (ffjrcn.
Sod) braudjen toir beu .Stopf unê nicfjt

3erbredjen noct) beêtoegen:

Senn borbertjanb getjt'ê fange nocb

Sem gcigcnblatt entgegen, ^än^cn

(gttrê $mi brei - an ber $ßanb »erbet!
Son g r t % 50futtcr

«5Iê bev SJtidjeftjofer feinen fetjten Sdjnattfcv tat, toar
eê ein Sdjnattfcv bev Erleichterung, Senn bem SJÎidjet=

tjofer feine grau toar eine S3öfc, eine arg böfe. Uub mit
tfjrem ©ci} fjatte fie bem SJttdjelfjofcr fein Seben toirfftdj
nidjt berfüfet.

So," badjte bev SJttdjeltjofer nodj int Sterben, jebt
bab idj enblidj Stulje bor ifjrem ©et}."

Slber bev SJtidjeltjofer fjatte fidj bcrvcdjttet.
Senn afë cr jetjt mâuëdjcufttlt itt feinem Sarge fag,

ben fic gleidj gunagetu folftctt, ba fief cë bev alten ©etg

gum in bte Stugen:
Gci, toaê tjätten fte bodj bem SJttcfjeffjofcv für ein fdjö*

tteê Seinenljemb angejogen. Gin Seinen, baë cin Seben

auêtjatten fonnte. Saë roar bod) jammerfdjabe. Stein, mefjr
atë fdjabe, baê toar fünbtge Serfdjtoenbitng. SBaë tjatte
Seinen unter ber Gerbe für einen 3ü>ed? cS5ar feinen, glacïjë
bfübte feiner toieber bvattë. Sfffo toottte fie ifjm baê §emb

-- .fim, aber bic Seute, bie nadjfjer ben Savg bernagetn
roürben? Sic fjätten fidjer eilt bummeë ©cfdjret gemadjt.

.fim, fo ginge eë too ift benn ttteine Sdjerc ,?"
Unb bann nafjm fte bic Sdjerc unb fdjnitt ein frijôneë

grofeeê Seinenftüd auê bem .fiinterteil beë §embeê.

Stfê ber SJÎidjeltjofer an bic fttmmeftitvc faut, ftanb er

in feinem fonberbaren .fiembe bor beut Setruê, bev in
einem 33udjc nadjfdjlug:

SJta SJta SJte SJie SJh SJridjetrjofer,"
fagte cr unb tjatte bett Stamen im grofjen fiimmeI§-Konto=
torrent enblidj aufgefunben, affo SJtidjettjofer, bu fommft
natürfidj Ijeveitt, bu fjaft einen Rentner breiunbfünfgig
Sßfunb in beinern Saben."

©enau fo btei fjat meine grau gebogen, ift baë nidjt
merftoürbig?" fagte ber SJtidjettjofer.

Saê ift gar ntdjt merftoürbig," fagte Sßctrtts unb fafj
mit feinen alten Slugen übet bic ftornbrttlc fjinauê, benn
ber Rentner unb bte breiunbfünfgig Sßfunb, bic 31t beinen

©unften in bem S3udje ftcfjn, baê t ft ja beine grau
aber fag einmaf SJtidjettjofer, toarum ftcfjft bit benn fo

fergengerabc ba unb rütjrft bidj ttidjt?"
fialten 31t ©naben, fterv Setruê, icfj bin es fo ge=

tootjnt", fagte bev SJctcfjelfjofev unb fjielt bic geigefinger
feft ba auf feilten Seinen, too linfë unb redjt fvüfjcv bie

.fiofennaljt getoefen toar.
Sfdj roaë," fagte Setruë, Erter im Gimmel roirb ntdjt

ftramm geftanbett. Srei) bid) einmal unt, SJttdjeltjofcv."
Unb alë fidj jetjt ber SJctdjeffjofcv umbvefjen mufete, ba

tourbe feine Sföfee fretliclj offenbar.
SJtidjelljofer, SJtidjelljofer," fagte Setrttë unb fdjüttelte

ben Kopf, bu fommft in einem fdjönen Slttf3ug itt beu

Jpintmel, mufe icfj fagen. SBarum fjaft bu benn ?"

Ratten 5» ©naben, fterv Setruê," fagte bev SJtidjel

hofer, aber td) fann nidjtê bafür, fonbern meine grau."
So?" fagte Sßetruä, roollen einmal fetjen."
Unb bann fing ev mteber an, in beut grofeen ftim

mefêfotttoforrentc gu blättern.
SJta SJta SJtc SJtc SJh SJti aba, SJti

djelfjofer Greêjenj," fagte cr, unb bic Starter rafdjelien,

vtdjttg, ba ftefit eë fdjon auf ber Sollfette: Gin tjerauê-

gefdjuitteiteë fttnterteil bon einem leinen Setdjonljcmb

ja, SJÎidjeltjofcr, baë tft jetjt eine bumme ©efdjidjte - toir
Ijaben fein btêdjcu Scinenbovvat ntefjv im ftiminef uub

obne ftanb, mein liebcv SJtidjettjofer, baë tft ein ftrcugeë

ftimmetêgefefj, baê gefjt nidjt, fofange bu noctj feine gfügef
fjaft uub bte ginge! roadjfen audj erft nadj beinern

erftett Shtttbtanj mit ©efang jaja, tdj fommc fdjon,
fönnt ifjr benn gar nidjt einmal ein roenig roarten, itjr
§errgottfa -genbi übeveinanber .!"

Unb bamit meinte er bie Engel, bie gum Sangen unb

gum Singen famen.
Sie tjätten ftdj fdjon alle unt itjn aufgeteilt uttb roar

tetett barauf, bafe ber SßetruS ben Saftftod fjöbe. Ser SJti-

fbcffjofev aber ftanb fteif uttb ftramm an eine SBanb gcfefjnt.
Unb afë nun S3ctruê baê Qtiûjetl gab, ba fing ein frötj

fidjeë Singen unb Sangen an. Sic Gcngel bveljtcn fidj, bafe

eë eine Suft roar. Ser SJtidjel tjofer aber fafj gu uub eS

grufeftc ifjtt bei bent ©ebanfen, bafe er ftdj mit feinem

Ijalben £>emb aud) im Kretfe bretjeu foffte. Slbev mtt&rüm

men tat cv bodj ein roenig, toeil cê itjm fo gefiel.
Unb bann fam ein funffboffer ©irlanbentang unb bev

SJtidjelljofer ftanb nod) immer toie ein angemalter Surfe

au bev SBanb. Stur bann uub toaitit füfjftc cr mit bev

gàrtb borfidjtig an bic Sdjutter: Stein, ba toudjfen nodj

feine gfügef. Unb eë Ioav audj feine Sluêfidjt baju, fo=

fange ev nicfjt feinen cvffeit Shtubtanj tjinter ftdj batte.

Er fatj betrübt genug barein. Sfber auf einmal rief
Setruê: So, jetjt gefjt cë eins jtoei brei an bev SBanb

entlang tjopbfafjopp."
Sldj," riefen bie Engel, baê ift bev Iitftigfte bon allen

Sängen einê gtoei brei an ber SBanb entlang!"
Hnb bann ftclften fte fidj, bev Stetfjc nacb, mit beu

Stücfen an beu SBättbeit auf uub gaben fid) bic §änbe.
Unb audj bev SJtidjelljofer tourbe redjtê unb lints an bev

.ftanb genommen unb liefe eë gevitc gefebeben. Senn fo

fonnte er cë fdjon einmaf mit feinem Ijafbeit ftcittb vis

fierett.
Einê gtoei bret au bev SBanb entlang " fingen

bte Engel gu fingen unb ju tanjen an. Unb ber SJhdjef=

Ijofcr tanjtc mit, bafe cë nur fo eine Slrt Ioav. Ser Setrttê
aber ttidtc ifjm freunblidj gu.

Unb toie bev SJticfjcIIjofcv fetjt einmal an ben bier

Der Kreislauf der Mode
Die Tamen schmücken sich nnn mit
Ter Erde nm die Wette:

Ein halber Meter Stoff genügt

Znr Sommcrtoilette.

Für was der ^toff nicht reicht, das gibt
Man frei dann allen Blicken,

Es dient dazn der Männerwelt
Die Seelen zn berücken.

Es dreht dic Welt manch' tausend >uibr

^ich nnn schon rnnd im Kreise,
.Ueln'i stets )iun sclbcn Fleck zurück

Und kommt nicht aus dem Gleise.

Nun kommt die Modc anch zurück,

Wo sic begonnen hatte:

Zur Eva" in dem Patadies
Mit ihrem Feigenblatte.

^st da5 erreicht, dann fängt's Kostüm
Sich wieder an zn mehren,

Bis schließlich Reifrock, Turmfrisur,
-Uoinmt wiederum zn Ehren.
Doch brauchen wir den .^topf nns nicht

Zerbrechen noch deswegen:

Tenn vorderhand geht's lange noch

Dem Feigenblatt entgegen. Fränzchm

Eins zwei drei - an der Wand vorbei!
Von Fritz Müllcr

Als der Michelhofer seinen letzten Schnanfcr tat, war
es ein Schnaufer der Erleichterung. Denn dem Michelhofer

feine Fran war eine Böse, cine arg böse. Und mit
ihrem Geiz hatte sie dem Michelhofer sein Leben wirklich
nicht versüßt.

So," dachte der Michelhofer noch im Sterben, jetzt
bab ich endlich Ruhe vor ihrem Geiz."

Aber der Michelhofer hatte sich verrechnet.
Denn als er jetzt mäuschenstill iit seinem Sarge lag,

dcn sie gleich zunageln sollten, da fiel cs dcr alten Gei;

gurn in die Augen:
Ei, was hatten sie doch dem Michelhofer für eilt schönes

Leinenhemd angezogen. Ein Leinen, das ein Leben

aushalten konnte. Das war doch jammerschade. Nein, mehr
als schade, das war sündige Verschwendung. Was hatte
Leinen unter der Erde für eincn Zweck? Gar keinen. Flachs
blühte keiner wieder draus. Also wollte sie ihm das Hemd

Hm, aber dic Leute, die nachher den Sarg vernageln
würden? Die hätten sicher ein dummes Geschrei gemacht.

Hm, so ginge es wo ist denn meine Schere .?"
Und dann nahm sie die Schere nnd schnitt ein schönes

großes Leinenstück ans dem Hinterteil des Hemdes.

Als der Michelhofer an die Himmeltüre kam, stand cr
in seinem sonderbaren Hemde vor dcm Pctrns, der in
einem Buche nachschlug:

Ma Ma Me Me Mi Michelhofer,"
sagte er und hatte den Namen im großen Himmels-Kontokorrent

endlich aufgefunden, alw Michelhofer, du kommst

natürlich herein, du hast einen Zentner dreiundsünfzig
Pfnnd in deinem Haben."

Genau sv viel hat meine Frau gewogen, ist das nicht

merkwürdig?" sagte der Michelhofer.
Das ist gar nicht merkwürdig," sagte Petrus nnd sah

mit seinen alten Augen über die Hornbrille hinaus, denn
der Zentner nnd die dreiundfünfzig Pfnnd, die zu deinen

Gunsten iit dem Buche stehn, das i st ja deine Frau
aber sag einmal Michelhofer, warum stehst du denn so

kerzengerade da nnd rührst dich nicht?"
Halten zu Gnaden, Herr Petrus, ich bin es so ge

wohnt", sagte der Michelhofer und hielt die Zeigefinger
fest da auf seinen Beinen, wo links nnd recht früher dic

Hosennaht gewesen war.
Ach was," sagte Pctrns, hier im Himmel wird nicht

stramm gestanden. Dreh dich einmal um, Michelhofer."
Und als sich jetzt der Michelhofer umdrehen mußte, da

wurde seine Blöße freilich offenbar.
Michelhofer, Michelhofer," sagte Petrus und schüttelte

den Kopf, dn kommst in einein schönen Aufzug iit den

Himmel, mnß ich sagen. Warum hast dn denn ?"

Halten zn Gnaden, Herr Petrus," sagte der Michel

hofer, aber ich kann nichts dafür, sondern mcine Frau."
So?" sagte Petrus, wollen einmal sehen."
Und dann fing er wieder an, in dem großcn Hin?

melskontokorrentc zil blättern.

Ma Ma Me Me - Mi Mi aha, Mi
cl>elhofer Creszenz," sagte cr, nnd die Blätter raschelten,

richtig, da steht es schon ans dcr Sollseite: Ein heraus-

geschnittenes Hinterteil von cincm leinen Leichcnhemd

ja, Michelhofer, das ist jetzt eine dnmmc Geschichte - wir
haben kein bischen Leinenvorrat mehr im Himmel nnd

ohne Hemd, mein lieber Michelhofer, das ist ein strenges

Himmelsgesetz, das geht nicht, solange dn nvch keine Flügel
hast und die Flügel wachsen anch erst nach dement

erstell Rnndtanz mit Gesang jaja, ich komme schon,

könnt ihr denn gar nicht einmal ein weilig warteil, ihr
Herrgvttsa xcndi übereinander !"

Und damit meinte er die Engel, die znm Tanzen nnd

zum Singen kamen.

Die hatten sich schon alle um ihn aufgestellt nnd war
teten darauf, daß der Petrus den Taktstock höbe. Ter
Michelhofer aber stand steif iind stramm an eine Wand gelehnt.

Und als nnn Petrus das Zeichen gab, da fing ein fröh
liches Singen und Tanzen an. Dic Engel drehten sich, daß

es eine Lust war. Der Michelhofer aber sah zn und cS

gruselte ihn bei dem Gedanken, daß er sich mit seinem

halben Hemd auch im Kreise drehen sollte. Aber mitbrmn
men tat er doch ein wenig, weil es ihm so gefiel.

Und dann kam ein kunstvoller Girlandentan; iind der

Michelhofer stand noch ininicr wie ein angemalter Türke

an der Wand. Nur dann nnd wann fühlte er mit der

Hand vorsichtig an dic Schulter: Nein, da wuchsen noch

keine Flügel. Und cs war anch keine Aussicht dazu,
solange er nicht seinen erstell Rnndtanz hinter sich hattc.

Er sah betrübt gcnng darein. Abcr auf ciumal rief
Pctrns: So, jetzt gcht eS eins ^vei drei an dcr Wand

entlang hopplahopp."
Ach," riefen die Engel, das ist der lustigste von allen

Zänzeii - eins zwci drci an der Wand entlang!"
Und dann stellten sie sich, der Reihe nach, mit den

Rücken an den Wänden auf nnd gaben sich dic Hände,

Und auch der Michelhofer wurde rcchts nud links an der

Hand genommen und ließ cs gerne geschehen. Denn so

konntc er es schon einmal mit seinem halben Hemd ris
kieren.

Eins zwei drei an dcr Wand entlang " fingen
die Engel zu singen und zu tanzen an. Und der Michelhofer

tanzte niit, daß cs unr so cine Art war. Dcr Pctrns
aber nickte ihm freundlich zn.

Und wic dcr Michclhofcr jetzt eiumal an dcn vicr



£). ÏBcumberger

§immelroänben fjerumgetanjt roar, ba rottdjfen iljm toafjv

rjàftige gfügef, lang unb immer langer. Unb auf einmal

marb er ein ridjtiger Gcngel, ber fein §emb ntefjr brannte,
roeber ein ganjeê nodj ein Ijalbeë.

Unb fein fjafbeê £>emb fief bau ifjm ab uttb burdj bte

SBoffen unb fdjaufefte mit mäfjtger Geile auf bte Gerbe fjerab.

Unb bort unten begab eê ftdj gerabe, bafj bte ÏDÎtdjel-

fjofer Gcreêjenj im §üt)nert)of ftanb unb bte ftüfjner ab=

fünfte, ob fie afle nodj genug Geier fegten ober auë Spar»

famfeit gefdjfarijtet merben müfjten. Dabei fam ifjr ber

©ebanfe:
Gcë ift bodj iammerfdjabe um bie anbre ^embettfjälftc."

ftn biefem Sutgenbfttfe faut bte anbre .ftembeufjäffte

burdj bie Suft unb fiel bor tfjre güfje.
Slfja," fagte fie befriebigt, er tjatë fjerunterfallen

faffen, roeil er'ê nidjt mefjr brattetjt; baê roar bodj enblidj

mal berttüttfttg bon ifjm." Unb baë roar jum erften 9JM,

bafj fie mit ber ©parfamfeit ifjreë 9Jtanncë jufrtcbcn roar.
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Himmelwänden herumgetanzt war, da wuchsen ihm wahr

haftige Flügel, lang und immer länger. Und ans einmal

ward er ein richtiger Engel, der kein Hemd mehr brauchte,

weder ein ganzes nvch ein halbes.
Und fein halbes Hemd fiel von ihm ab und dnrch die

Walken und fchankelte mit mäßiger Eile aus die Erde herab.

Und dort unten begab es sich gerade, daß die Michelhofer

Creszenz im Hühuerhof stand und die Hühner

abfühlte, ob sie alle noch genug Eier legten oder ans Spar¬

samkeit geschlachtet werden müßten. Dabei kam ihr dcr

Gedanke:

Es ist doch jammerschade um die andre Hemdenhälfte."

In diesem Augenblicke kam die andre Hemdenhälfte

durch dic Lnft und fiel vor ihre Füßc.

Aha," sagtc sie befriedigt, er hats herunterfallen
lassen, weil er's uicht mehr braucht; das war doch endlich

mal vernünftig von ihm." Und das war zum ersten Mal,
daß sie mit der Sparsamkeit ihres Mannes zufrieden war.
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